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der- und Jugendpsychiatrie gemeinsam mit der XI. Jahrestagung
Österreichischer Kinder- und Jugendneuropsychiater. Themen: (1)

Dissozialität, (2) Psychosomatische Erkrankungen, (3) Fremdpla¬
zierung.
Auskunft 7ietenmann GmbH, Ausstcllungs- und Kongreßorga¬
nisation, Obere Gaß 6, 7500 Karlsruhe 41, Tel.: 0721/473467.

22.-25.5.1987 in Dusseldorf:

Jahrestagung 1987 des Verbandes der Beschafltgungs- und Arbeits¬

therapeuten (Ergotherapeuten) e.V.
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420, 7800 Freiburg, Tel • 0761/200-1.

28.-31.5.1987 in Kassel:

4. Bundesdeutscher Gesundheitstag. Thema- Ökologie heißt Ge¬

sundheit.

Auskunft: Verein Gesundheit und Ökologie e.V., Friedrich-

Ebert-Str. 177, 3500 Kassel; Tel : 0561/34000.

5.-8.7.1987 in Wien-

Thtrd International Consultation "Counsehng Dtsabled People and

their Famihes".

Auskunft: Allgemeine Unfallversicherungsanstalt, Kongreßburo,
Adalbert-Stifter-Str.65, A-1200 Wien.

12.-16.7. 1987 in Munster:

17. Internationaler Kongreßfür Indtvidualpsychologie. Thema: 50

Jahre nach dem Tod Alfred Adlers - Die Individualpsychologie in

der Wirklichkeit unserer Zeit.

Auskunft. Deutsche Gesellschaft für Individualpsychologie,
Bundesgeschaftsstellle, Ruffinstr 10, 8000 München 19.
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Gehalt zu geben.
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VIII Kongreß der Europäischen Gesellschaft für Kinder- und Ju¬

gendpsychiatrie
Auskunft: Prof. Christo Chnstozov, Lehrstuhl für Psychiatrie,
Medizinische Akademie, Georgc-Sofüski-Str. 1, Sofia 1431, Bul¬

garien.
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Auskunft: Dr. M. E. Ardjormandi, Nds. Landeskrankenhaus Tie¬

fenbrunn, 3405 Rosdorf; Tel.: 0551/79 2204-5
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8.-10.10.1987 in Hamburg:
XXII. Wissenschaftliche Jahrestagung der Bundeskonferenz für Er¬

ziehungsberatung. Thema: Erziehung - Familie - Beratung. 25

Jahre Bundeskonferenz für Erziehungsberatung.
Auskunft: Geschäftsstelle der BKfE, Amalienstr.6, 8510 Fürth;

Tel.: 09 11/77 89 11.

23.-24.10.1987 in Bern:

Symposium zum iOjahngen Bestehen der Kinder- und Jugendpfy-
chiatrtschen Klinik Neuhaus, Illingen. Thema- Psychotherapeuti¬
sche Zugänge zum Kind und Jugendlichen.
Auskunft Dr. med. Dipl.-Psych. R Schneider, Kinder- und Ju¬

gendpsychiatrische Klinik Neuhaus, CH-3063 Ittingen b. Bern;

Tel.: 0315802 52.

Mitteilungen

Deutsche Gesellschaft für Individualpsychologie e.V.

Die Deutsche Gesellschaft für Individualpsychologie e.V.

(DGIP) schreibt den „Alfred Adler Preis für hervorragende Bei¬

trage zu Praxis und Theorie der Individualpsychologie" aus.

Der mit DM5 000,- dotierte Preis wird alle zwei Jahre für eine

unveröffentlichte deutschsprachige Arbeit vergeben. Außerdem

werden zwei Forderpreise für Nachwuchswissenschaftler in

Hohe von je DM 1 000,- verliehen.

Die DGIP ladt Autoren ein, entsprechende Texte (auch

Kurzfassungen von Diplom-, Magisterarbeiten oder Dissertatio¬

nen) im Umfang von max. 40Seiten (DIN A 4, F/izeilig) bis zum

30.9.1987 (Poststempel) einzusenden an die Bundesgeschafts-
stelle der DGIP, Ruffinstr. 10, 8000 München 19. Von dort kann

auch ein ausführliches Informationsblatt angefordert werden

Bundesdeutsches Kolleg für Therapeutik

Der neue Veranstaltungsplan 1987/88 des Bundesdeutschen

Kollegs für Therapeutik in Verbindung mit der Universität zu

Köln und dem Institut für Erziehungstherapie (erew) richtet

sich an alle haupt- und nebenamtlichen Fachkräfte in pädagogi¬

schen, sozialen und therapeutischen Arbeitsfeldern Es werden

personlichkeitsbezogene und methodische Aufbau-Ausbildun¬

gen in den Bereichen Gesprachstherapie, Sprachtherapie im Kin¬

des- und Jugendalter, Erziehungstherapie, Leiten und rühren ei¬

ner Institution, Institutions- und Kommunikationsberater,

Spieltherapie und Forderdiagnostik angeboten.
Informationen: Bundesdeutsches Kolleg für Therapeutik,

Postfach 100249, 4060 Viersen 1; Tel.. 02162/24606

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

25 Jahre Bundeskonferenz für Erzieungsberatung

Die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung begeht im Jahr
1987 ihr 25jahriges Bestehen. Sie ist aus der „Standigen Konfe¬

renz der Landesarbeitsgemeinschaft für Erziehungsberatung"

hervorgegangen, die 1962 mit der Bundeskonferenz einen festen

Rahmen für ihre weitere Arbeit schufen. Die Grundungssitu¬
ation wird im folgenden anhand der Protokolle nachgezeichnet

Erziehungsberatungsstellen entstanden Anfang dieses Jahrhun¬
derts u.a. in Berlin (1906), Wien und München. Das Interesse

galt überwiegend Kindern und Jugendlichen, die durch abwei¬

chendes Verhalten aufgefallen waren. Wahrend des Faschismus

erfolgte kein weiterer Ausbau der Beratungsstellen. Anfang der

vierziger Jahre gab es eine in das System der Nationalsozialisti¬

schen Volkswohlfahrt integrierte Erziehungsberatung. Erst

nach dem Zweiten Weltkrieg kam es zu Neueinrichtungen in

größerer Zahl. Dabei dienten die Child Guidance Clinics der

USA als Vorbild.

Im Laufe der fünfziger Jahre bildeten sich dann die ersten

Landesarbeitsgemeinschaftcn für Erziehungsberatung, in denen

die rachmitarbeiter der Beratungsstellen auf freiwilliger Basis

organisiert waren. Zu einer ersten Zusammenkunft auf Bundes¬

ebene kam es im Jahr 1960 auf Einladung der LAG Nordrhein-

Westfalen. Die Tagung diente dem Erfahrungsaustausch über

den Stand der Erziehungsberatung in den Bundesländern. Als

Referent sprach Prof. Bornemann, Bochum, über „Die soziolo¬

gischen Ursachen der Erziehungsschwierigkeiten". Das Proto¬

koll dieser ersten Arbeitstagung vermerkt lebhafte Diskussio¬

nen. Für die Zukunft wurde eine Intensivierung dieses Austau¬

sches vereinbart und eine „Standige Konferenz" gebildet. Das

Protokoll hielt fest:

„Die versammelten Vertreter der Landesarbeitsgemeinschaf¬
ten beschließen folgende Empfehlung an die Landesarbeitsge¬
meinschaften und erbitten ihre Zustimmung:

1. Es wird eine „Standige Konferenz" der Landesarbeitsgemein¬
schaften für Erziehungsberatung" gebildet.

2. Die Mitglieder der „Ständigen Konferenz" werden von den

Landesarbeitsgemeinschaften delegiert.
3. Die „Standige Konferenz" erhalt den Auftrag, die ihr von

den Landesarbeitsgemeinschaften übertragenen Aufgaben
wahrzunehmen

4 Die Federführung der „Standigen Konferenz" wechselt in al¬

phabetischer Reihenfolge unter den Vorstanden der einzel¬

nen Landesarbeitsgemeinschaften."

Eine zweite Arbeitstagung fand dann 1961 in Baden-Württem¬

berg statt. Neben den Situationsberichten nahm die Fortbildung
einen breiten Raum als Diskussionsthema ein. Schon damals wa¬

ren die Uberiegungen zur Fortbildung mit Fragen zum Selbst-

verstandnis der Erziehungsberatung verbunden. Das Protokoll

hielt fest: „Es scheint notwendig zu sein, den Begriff der LB-Ar-

beit neu zu definieren" und „Die Entwicklung der Erziehungs¬
arbeit in den letzten zehn Jahren hat ergeben, daß der Akzent

sich immer mehr von dem, was das Wort „Beratung" beinhaltet,

Vandenhoeck&Ruprecht (1987)



122 Mitteilungen

auf etwas verschoben hat, was wir mit einem nicht ganz präzisen

Begriff „Behandlung" nennen können."

Bei dieser Tagung gab die „Standige Konferenz" sich einen

dreiköpfigen Aktionsausschuß, der zusammengesetzt sein sollte

aus: einem Vertreter der vorjahrigen federführenden LAG; ei¬

nem Vertreter der gegenwartigen federführenden LAG und ei¬

nem Vertreter der nächstfolgenden LAG.

Damit war die Struktur eines in alphabetischer Reihenfolge
wechselnden Vorstandes, wie sie über 15Jahre beibehalten

wurde, festgelegt. Die dritte Arbeitstagung wurde bereits zur

Grundungsversammlung der Bundeskonferenz für Erziehungs¬

beratung. Sie fand, ausgerichtet von der Landesarbeitsgemein¬
schaft Bayern, am 18. und 19.Januar 1962 in München statt.

Staatsminister Goppel von der Bayerischen Landesregierung be¬

grüßte seiner Zeit die Teilnehmer der „Standigen Konferenz"

personlich und wünschte der Entwicklung der Erziehungsbera¬

tung viel Erfolg. Die „Standige Konferenz" erarbeitete bei die¬

ser Zusammenkunft eine Satzung und legt als Name des zu

grundenden Vereins fest: Bundeskonferenz für Erziehungsbera¬

tung e.V. - Standige Konferenz der Landesarbeitsgemeinschaf¬
ten für Erziehungsberatung in der Bundesrepublik und Berlin

(West). Die Tagung nahm auch die Diskussion um das Selbst-

verstandnis der Erzihungsberatung wieder auf und trat für das

Team der Fachkräfte in den Beratungsstellen ein. Das Protokoll

notiert dazu einen formellen Beschluß:

„Zur Frage der personellen Besetzung der Erziehungsbera¬

tungsstellen vertritt die Bundeskonferenz für Erziehungsbera¬

tung die Auffassung, daß die Aufgaben der Erziehungsbera¬

tungsstellen insgesamt nur von einem Team von Fachkräften in

gemeinsamer Arbeit zu losen sind. Diesem Team sollte zumin¬

dest ein Arzt, ein Psychologe und ein Sozialarbeiter angehören.
Wünschenswert ist hierbei, daß die Arbeit des Teams tiefenpsy¬
chologisch orientiert ist. Die Leitung der Erziehungsberatungs-
stelle sollte entweder dem Arzt oder dem Psychologen übertra¬

gen werden."

Wahrend der Grundungsversammlung wurde zugleich die

Durchfuhrung einer Bundestagung, der ersten Wissenschaftli¬

chen Jahrestagung, angeregt. Als Thema der Bundestagung
wurde festgelegt: „Erziehung, Erziehungsunsicherheit und Er¬

ziehungshilfe in der modernen Gesellschaft".

Das Protokoll dieser dritten Arbeitstagung und gleichzeitig

Grundungsprotokoll der Bundeskonferenz für Erziehungsbera¬

tung unterzeichneten: Herr Dr. Brandt (Berlin); Herr Laiblin,

Trau Dr. Sulzer (Baden-Württemberg); Herr Schmitt (Nieder¬

sachsen); Herr Dr. Groeger, Frau Dr. Matzutt, Herr Dr. Kohl-

scheen (Nordrhein-Westfalen); Herr Dr. Griesbach, Herr Dr.

Zeise, Herr Dr. Neupert (Bayern). Am 8. Febr. 1962 wurde dann

die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung in München in

das Vereinsregister eingetragen.

XXII. Wissenschaftliche Jahrestagung 1987

Auch die diesjährige Wissenschaftliche Jahrestagung, die in

Hamburg stattfindet, steht im Zeichen des 25jahrigen Bestehens

der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung. Ihr Thema lau¬

tet: Erziehung - Familie - Beratung. 25 Jahre Bundeskonferenzfür

Erziehungsberatung. Die Tagung wird veranstaltet in der Zeit

vom 08. bis 10. Oktober 1987. Die Übersicht über das Pro¬

gramm gibt den derzeitigen Stand der Planung wieder; die The¬

men der Vorträge sind Arbeitstitel.

Donnerstag, den 08.10.1987

09.00 Uhr Festveranstaltung

Begrüßungsrede der Bundeskonferenz für Erzie¬

hungsberatung, Frau Feldmann-Bange

Festansprache der Bundesministerin für Jugend, Fa¬

milie, Frauen und Gesundheit, Prof. Sussmuth (ange¬

fragt)
Grußwort des Senats der Freien und Hansestadt

Hamburg

11.15 Uhr Pause

11.30 Uhr Prof. Dr. Hans Thiersch: „Von der geheimen Moral

der Berater"

12.30 Uhr Mittagspause

15.00Uhr Prof. Dr. Dieter Ciaessens: „Gesellschaftliche Verän¬

derungen nach 1945"

16.00 Uhr Prof. Dr. Klaus Mollenhauer: „Aufgaben und Ziele

der Erziehung heute"

Freitag, den 09.10.1987

09.00 Uhr Prof. Dr. Ulrich Oevermann: „Die Situation der mo¬

dernen Familie"

10.00 Uhr Dr. Alex Holder: „Störungen in der kindlichen So¬

zialisation"

11.00 Uhr Pause

11.30 Uhr Eva Ruhmkorf, Staatsratin: „Allein erziehen - dop¬

pelte Verantwortung tragen"

12.30 Uhr Mittagspause

14.30 Uhr-Arbeitsgruppen:
17.30 Uhr Kinderbucher / Spielzeug / Familienspiele / Spiele

ohne Sieger / Marionetten / Kindertheater / Kinder¬

programm Fernsehen / Familienprogramm Fernsehen

/ Kinderprogramm Hörfunk / Spielplatze / Compu¬
ter- und Videospiele / Märchen / Moderne Familien

/ Störungen in der Sozialisation / Alleinerziehende

Samstag, den 10.10.1987

09.00 Uhr Parallelveranstaltung
Forum I: Seelische Gesundheit von Kindern

Forum II: Öffnung der Beratung: Gemeindepsycho¬

logische Modelle

Forum III: Das Team der Erziehungsberatung und

seine Fachrichtungen

11.00 Uhr Pause

11.30 Uhr Dr. Thea Bauriedl: „Beratungsprozeß und politisches
Engagement"

12.30 Uhr Schluß der Tagung
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Programm der Zentralen Weiterbildung der BKfE 1987

Es sind noch Kursplatze frei und Anmeldungen möglich zu

Kurs

Nr
Kursthema Termin Referent/en

09 Arbeit mit Traumen und Imagination
11 Marchenseminar

14 Entspannungstechniken (1)
17 Khentenzentr Gruppenarbeit
18 Empirische Kinderpsychotherapie (2)
20 Grenzfalle der Beratung
24 Grundlagen der Kommunikation und ihre Auswirkungen auf den

therapeutischen Prozeß

26 Multimediales Spiel mit Kindern

28 Einfuhrung in die klinische Hypnose
30 Alleinerziehende und ihre familiäre Situation

31 Sexueller Mißbrauch von Frauen

32 Transaktionsanalyse (Fortsetzung)
33 Weiterbildungskurs für Sekretärinnen in EB-Stellen (Fortsetzung)
35 Psychosomatik
37 Psychodrama mit Familien

Nur noch wenige Platze sind frei in den Kursen

19 Das Konzept der frühen Störungen
21 Korperausdruck und Persönlichkeit

Zusätzlich eingerichtete Kurse

43 Arbeit mit Herkunftsfamihen (2) (Fortsetzung)
44 Katathymes Bilderleben (2) (Fortsetzung)
45 Neurohnguistisches Programmieren (3)

11 05 -15 05 Klose-Baumann

28 05 -01 06 Lutz

04 06 -07 06 Vaitl

14 09 -18 09 Spittler
21 09 -25 09 Schmidtchen

28 09 -02 10 Zauner

14 10 -18 10 Collen

26 10 -30 10 Hollmann/

Weidekamp
04 11 -07 11 Kossak

09 11 -13 11 Bruggen
09 11 -11 11 Steinhage
10 11 -20 11 Frazier

16 11 -20 11 Krenz/Ronnau

23 11 -26 11 Vaitl

11 12 -13 12 Schonke u a

24 09 -26 09 Feindt-Lange
28 09 -02 10 Dietz/Steckel

11 05 -15 05 Heck

07 09 -10 09 Seithe

13 11 -16 11 Mrochen

Programmanforderung und Anmeldung richten Sie bitte an die Adresse der Geschäftsstelle der Bundeskonferenz für Erziehungsbe¬
ratung e V, Zentrale Weiterbildung, Amalienstr 6, 8510 Fürth, Telefon (0911) 77 8911 oder 77 89 12
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Welcher Testfür welches Alter?

Entwicklungstests für das Säuglings-,
Kleinkind- und Vorschulalter

B. Rennen-Allhoff, Düsseldorf; P. Allhoff, Leverkusen

Springer-Verlag
Berlin Heidelberg New York

London Paris Tokyo
Heidelberger Platz 3, D-1000 Berlin 33

175 Fifth Ave
,
New York, NY 10010, USA

28, Lurke Street, Bedford MK40 3HU, England

26 rue des Cannes, F-75005 Pans

37-3, Hongo 3-chome, Bunkyo-ku, Tokyo 113, Japan

Unter Mitarbeit von E. Hany und U. Schmidt-Denter

1987. 19 Abbildungen, 22 Tabellen. Etwa 415 Seiten.

Broschiert DM 64,-. ISBN 3-540-15445-0

Ein Handbuch speziell über Entwicklungstests für das Säug¬

lings-, Kleinkind- und Vorschulalter hat es bisher nicht gegeben.
Ganz bewußt haben sich die Autoren darauf konzentriert, nur

solche Tests aufzunehmen

- die sich mit der Entwicklung des Verhaltens befassen,
- bei denen die Diagnose des Entwicklungsstandes im

Vordergrund steht,
- die ohne allzu großen Aufwand zugänglich sind.

Die Tests sind in sechs große Gruppen unterteilt: allgemeine

Entwicklungstests sowie spezielle Tests zur Entwicklung von

Motorik, Wahrnehmung, Sprache, kognitivem und sozial¬

emotionalem Bereich. Die Testdarstellungen folgen einer

einheitlichen Gliederung: Vorangestellt ist jeweils eine stich¬

wortartige Übersicht mit Angaben zu Autor, Erscheinungsjahr,

Material, Zweck, Altersbereich, Normen und Zeitbedarf. Es

folgen Abschnitte zum Konzept, den Aufgaben, der Durch¬

führung, Auswertung und Interpretation. Unter dem Stichwort

Normierung wird dann über Eichstichproben, Aufgaben¬

analysen, Gruppenunterschiede u.a. berichtet; Abschnitte zur

Reliabilität und Validität schließen die Darstellung ab.

Dieses Entwicklungstest-Handbuch wendet sich an Praktiker

und Forscher, die mit der Entwicklung in den ersten Lebens¬

jahren befaßt sind und vor der Aufgabe stehen, für bestimmte

Fragestellungen jeweils das unter gegebenen zeitlichen, räum¬

lichen und personellen Bedingungen am besten geeignete

diagnostische Instrument auszuwählen.
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